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GARTENANLAGEN
FROEBEL

ZÜRICH 7
Wir geben Ihnen in allem, wasAnlage
und Pflege des Gartens anbelangt,
sowohl im Entwurf wie auch in einer
sorgfältigen Ausführung das Beste.

ûJeder
Raucher

braucht
ein Zahnpflegemittel, das die Zähne bleicht, das
Zahnfleisch stärkt, reinen und keimfreien Mund und Rachen

schafft, die Tätigkeit der Schleimhäute anregt und den
im Munde zurückbleibenden Rauchgeruch beseitigt. Die

TRYBOL-Zahnpasta erfüllt diesen Zweck in vorzüglicher
Weise. Sie ist das Ergänzungsmittel zu dem als Gurgelwasser

so viel gepriesenen TRYBOL-Kräutermundwasser.
Diese beiden Schweizerfabrikate werden speziell von
Rauchern sehr geschätzt und als unübertroffen bezeichnet.
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EINBAND
•DECKEN-

für die Zeitschrift

Heimatschutz
(Jahrgang 1914, sowie
ältere)in eleganter
Ausführung, können zu Fr.
1.40 plus Porto p.
Nachnahme bezogen werden

beim
Heimatschutz - Verlag

BENTELI A.-Û.
• Bümpliz bei Bern •

Vi• FRITZ
BERNER
ZÜRICH?
VORNEHME
RAUMKUNST.

HUHNERZUCHTANSTALT

nflillin^r g«?5unde.besce Leçfër i
TRUTHÜHNER tum BRÜTEN )>>

Bruteier Feinster Rassen
das bentonite ARÛ0VIA-FUTTER :

s«owìe alle Gerats^aften tieFert im
PAUL | STAHEUNJJ
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ZEITSCHRIFTENSCHAU I
Schutz der Natur! Wieder ist die Zeit des

Jahres gekommen, in der alles hinausstrebt in
die Natur. Die Naturfreude sitzt uns so tief,
wir müssen heraus aus den uns einsperrenden vier
Wänden, heraus aus dem Häusermeer. Sinn und
Blick wollen sich weiten, und das Auge verlangt
nach andern Farben. Das Wiedererwachen der
Natur, obwohl so oft schon erlebt, zieht uns ins
Freie. Die bunten Frühlingsblumen, das frische
Grün des Waldes, die duftzarten ersten Blüten
unserer Bäume locken unwiderstehlich.

Immer weiter zieht die Stadt ihre Kreise, sie
dehnt ihre Strassen wie Fangarme aus, und immer
mehr rücken die Häuser gegen Acker, Wiese,
Baumgarten und Wald vor. Nach allen Seiten
entstehen neue Wohnviertel. So droht immer
mehr Natur in unserer Nähe verloren zu gehen.
Eine weitere Gefahr besteht für die nähere
Umgebung der Städte und zum Teil auch für die
weitere: es ist die Gedankenlosigkeit und das
Fehlen des Gefühls der Gemeinsamkeit bei vielen
der Erholungsuchenden. Der mangelnde Sinn für
die Allgemeinheit lässt viele Ausflügler und
Spaziergänger zu Naturfeinden werden. Von
überall vernimmt man von Zeit zu Zeit Klagen,
die von einer unglaublichen Verwüstung der Natur

zu berichten wissen. Die Folge 1st dann unter
Umständen das Absperren von grossen Gebieten,
von Privatwaldungen und Gärten. Solche
Auswüchse sind begreiflich, aber nicht verzeihlich.
Der für wenige Stunden dem oft sonnenlosen
Heim Entronnene fühlt sich überschüttet von dem
Glänze, der sich plötzlich ihm erschliesst. Er ist
beglückt und möchte das ihm Gebotene voll
auskosten. Er möchte von dem so lange entbehrten
Schönen ein wenig mitnehmen in seinen Alltag.
Er will es seinen Lieben bringen, es ihnen zeigen,
es ihnen auch erschliessen. Auch in das Haus
soll etwas von der Fröhlichkeit der Natur dringen,

das in den Tagen der Arbeit eine Ahnung
geben soll von dem Grünen und Blühen da draussen.

Darum soll hier nicht geredet werden gegen
das bescheidene Sträusschen für die Wohnung.
Die Natur ist weit und gross. Aber sie bietet
nicht so viel, selbst nicht von der Unmenge der
wildwachsenden, ohne Pflege und Fürsorge
gedeihenden Blumen, dass ein jeder davon wo möglich

mehrere Sträusschen von unbegrenzter Grösse
mit nach Hause nehmen kann. Selbst das, was
man gemeinhin als Unkraut betrachtet, gehört
zur Natur und würde ihr fehlen, hat es Unbedacht

zerstört. Geradezu frevelhaft aber ist das
häufig unsinnige Ausreissen und Abbrechen, das
das Wachstum zerstört, den Wuchs verkümmern
lässt und verkrüppelt, das Ausziehen mit der
Wurzel, was die Pflanze für immer ausrottet.

Stehle & Gutknecht. Basel
Basler Zentralheizungs-Fabrik

empfiehlt sich zur Herstellung von
Zentralheizungen aller Systeme!i 9
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GRIBI&CIE.Ï
Baugeschäft: Burgdorf i

HOCH- U. TIEFBAUUNTERNEHMUNQ
ARMIERTER BETON

HOLZ- UND SCHWELLENHANDLUNO
IMPRÄONIERANSTALT

ZIMMEREI UNDO E RÜSTUNO EN

CHALETBAU
HETZERLIZENZ FÜR DEN KANTON BERN
MECHAN. BAU- UND KUNSTSCHREINEREI

TELEOR.-ADRESSE : DAMPFSAOE :-: TEL. 63
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